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Einrammen des Mastes

Eine neue amerikanische Maschine zum Setzen von Telephonmasten
In Amerika ist man bestrebt, alle Arbeiten ma
schinell zu erledigen und die teure Men
schenkraft auszuschalten. So hat man
jetjt eine neue Maschine in Betrieb

genommen,, die bei Bedienung von
nur £-3 Arbeitern maschinell
das Seijen von Telegraphen^
mästen ausfuhrt. Ein großer'
Bohrer bohrt die erforderli-
chen Eöcher für die Masten,
das ausgebohrte Erdreich
wird durch Zentrifugalkraft
herausbefördert. Die Maschine

Die Maschine bohrt das Loch

versenkt alsdann die Telephonmasten in die
Erde und rammt sie vollkommen fest. Ebenso
werden alte Masten maschinell aus dem Erd-
boden herausgehoben

Der Billettdruckapparat für
Tramkondukteure

Der kleine Automat druckt, zählt
und numeriert die Billette
automatisch. Die Bedienung erfolgt
durch eine einfädle Kurbeldre-
hung. Versuchsweise haben ihn
die Berliner Straßenbahnen ein»

geführt

Umackern eines Feldes mit einem ge»
waltigen Motorpflug von 5o Pflug»
scharen. Auf diese Weise kann ein 15
Meter breiter Streifen auf einmal um»

gefahren werden
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"Eine amerikanische Ernte«
maschine

Diese Maschine, ein söge»
nannter Mähdrescher, erseijt
die Arbeitskraft von etwa £8
Menschen und 30 Pferden.
Sie wird von einem Traktor
gezogen, mäht auf lo Meter
Breite das Getreide, drischt
es sofort, sammelt die Körner
in einem Tank und sackt sie,

genau abgewogen, fertig ab.
Zur Bedienung der Maschine
werden 3-4 Mann benötigt

Links:
Die größte Luftsdiiffhalle der

Welt befindet sich in Belleville

(Jllinois) im Bau. Sie hat
folgende ungeheure
Ausmaße: Weite 5o m, Höhe
6o m und Eänge 3oo m. Mehr
als 4ooo Tonnen Stahl sind zu
dem Bau verwendet worden
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